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FACHTAGUNG    INTEGRIERTE ENTWICKUNG IM LÄNDLICHEN RAUM    02. September 2005

GLE – Gesellschaft für Landentwicklung mbH Jägerstrasse 7 99867 Gotha

Beteiligung von Beteiligung von 
privatwirtschaftlichen privatwirtschaftlichen 
Unternehmen an der Unternehmen an der 

WertschWertschööpfungskette bei pfungskette bei 
Aufgaben der FlurneuordnungAufgaben der Flurneuordnung
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SchwerpunkteSchwerpunkte
►► Kurzer Kurzer ÜÜberblick berblick üüber die Instrumente der Bodenordungber die Instrumente der Bodenordung
►► Der ThDer Thüüringer Weg bei der Bewringer Weg bei der Bewäältigung der Aufgaben der ltigung der Aufgaben der 

Landentwicklung (Private Landentwicklung (Private –– Public Public –– PartnershipPartnership))
►► Praktische BeispielePraktische Beispiele

!! BOV ButtelstedtBOV Buttelstedt
!! BOV BOV WieheWiehe

►► Potentiale fPotentiale füür eine nachhaltige Gemeindeentwicklung durch r eine nachhaltige Gemeindeentwicklung durch 
GeoinformationssystemeGeoinformationssysteme

►► ... Und die Geod... Und die Geodääten sind mitten drin !ten sind mitten drin !
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Was verbirgt sich hinter dem Begriff Was verbirgt sich hinter dem Begriff 
„„BodenordnungBodenordnung““

►► Die Die bestehende Ordnungbestehende Ordnung von Grund und Bodenvon Grund und Boden
KernstKernstüück fck füür die Beschreibung dieser Ordnung ist das Liegenschaftskataster,r die Beschreibung dieser Ordnung ist das Liegenschaftskataster,
mmööglichst in ein GIS eingebettet.glichst in ein GIS eingebettet.

►► Das Das LeitbildLeitbild ffüür eine kr eine küünftige Ordnungnftige Ordnung
KernstKernstüück sind Einteilungsprinzipien, die entweder in allgemeinen Grundck sind Einteilungsprinzipien, die entweder in allgemeinen Grundssäätzen tzen 
z. B. fz. B. füür die Grundstr die Grundstüücksneuverteilung bei der Flurbereinigung oder in cksneuverteilung bei der Flurbereinigung oder in 
konkreten Plkonkreten Pläänen z. B. in Bebauungsplnen z. B. in Bebauungspläänen fnen füür die str die stäädtebauliche Umlegung, dtebauliche Umlegung, 
ihren Niederschlag finden.ihren Niederschlag finden.

►► Die Die TTäätigkeittigkeit, dieses Leitbild herbeizuf, dieses Leitbild herbeizufüührenhren
KernstKernstüück sind die Methoden, nach denen diese Tck sind die Methoden, nach denen diese Täätigkeit ausgeftigkeit ausgefüührt wird. Die hrt wird. Die 
Aufgabe besteht darin, GrundstAufgabe besteht darin, Grundstüücke nach Lage, Form und Grcke nach Lage, Form und Größöße plangerecht e plangerecht 
bzw. fbzw. füür eine zweckmr eine zweckmäßäßige Nutzung zu gestalten.ige Nutzung zu gestalten.

HoislHoisl (1993)(1993)
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Als Instrument der Bodenordnung Als Instrument der Bodenordnung 
mit ihren konstruktiv gestaltenden mit ihren konstruktiv gestaltenden 
MaMaßßnahmen seien beispielhaft nahmen seien beispielhaft 
genannt:genannt:
►► Die Teilung, der Tausch oder der Kauf von GrundstDie Teilung, der Tausch oder der Kauf von Grundstüücken cken 

nach dem nach dem BBüürgerlichen Gesetzbuchrgerlichen Gesetzbuch (BGB)(BGB)
►► Die Vereinfachte Umlegung und die Umlegung nach dem Die Vereinfachte Umlegung und die Umlegung nach dem 

BaugesetzbuchBaugesetzbuch (BauGB)(BauGB)
►► Der Freiwillige Landtausch, die Beschleunigte Der Freiwillige Landtausch, die Beschleunigte 

Zusammenlegung, die Vereinfachte Flurbereinigung, die Zusammenlegung, die Vereinfachte Flurbereinigung, die 
Regelflurbereinigung und die Unternehmensflurbereinigung Regelflurbereinigung und die Unternehmensflurbereinigung 
nach dem nach dem FlurbereinigungsgesetzFlurbereinigungsgesetz ((FlurbGFlurbG))
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Bodenordnung Bodenordnung –– Freiwillig Freiwillig 
(Privatrechtliche Verfahren)(Privatrechtliche Verfahren)

►►Nutzungsvereinbarung Nutzungsvereinbarung §§§§ 145 ff BGB145 ff BGB
►►Pacht Pacht §§§§ 585 ff BGB585 ff BGB
►►Ankauf, Tausch Ankauf, Tausch §§§§ 433 ff BGB433 ff BGB
►►Erbschaft Erbschaft §§§§ 1922 ff BGB1922 ff BGB
►►Schenkung Schenkung §§ 516 BGB516 BGB
►►Freiwilliger Nutzungstausch Freiwilliger Nutzungstausch §§§§ 585 ff BGB585 ff BGB
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BodenordnungBodenordnung
SonderstellungenSonderstellungen

►►Freiwilliger Landtausch nach Freiwilliger Landtausch nach §§ 103a 103a FlurbGFlurbG
und und §§ 54 54 LwAnpGLwAnpG

►►Freiwillige Bodenordnung nach Freiwillige Bodenordnung nach §§ 11(1) Nr. 1 11(1) Nr. 1 
BauGB (StBauGB (Stäädtebaulicher Vertrag)dtebaulicher Vertrag)
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BodenordnungBodenordnung
Hoheitlich (Hoheitlich (ööffentlich ffentlich –– rechtlich) Teil 1rechtlich) Teil 1

►► Umlegung nach Umlegung nach §§ 45 BauGB45 BauGB
►► ÄÄnderung des Bodenordnungsrechts im nderung des Bodenordnungsrechts im 

Baugesetzbuch durch das Baugesetzbuch durch das 
Europarechtsanpassungsgesetz BauEuroparechtsanpassungsgesetz Bau
Fortentwicklung des Fortentwicklung des GrenzregelungsverfahrensGrenzregelungsverfahrens
zu einem vereinfachten Umlegungsverfahrenzu einem vereinfachten Umlegungsverfahren
nach nach §§ 80 BauGB80 BauGB

►► GrundstGrundstüücksteilung nach cksteilung nach §§ 19 BauGB19 BauGB
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BodenordnungBodenordnung
Hoheitlich (Hoheitlich (ööffentlich ffentlich –– rechtlich) Teil 2rechtlich) Teil 2

►► Flurbereinigung nach Flurbereinigung nach §§ 1 1 FlurbGFlurbG
►► Vereinfachte Flurbereinigung nach Vereinfachte Flurbereinigung nach §§ 86 86 FlurbGFlurbG
►► Beschleunigte Zusammenlegung nach Beschleunigte Zusammenlegung nach §§ 91 91 FlurbGFlurbG
►► Neuordnung der EigentumsverhNeuordnung der Eigentumsverhäältnisse nachltnisse nach

§§ 56 56 LwAnpGLwAnpG
►► Unternehmensflurbereinigung nach Unternehmensflurbereinigung nach §§ 87 87 FlurbGFlurbG

in Verbindung mit in Verbindung mit §§ 130 BauGB130 BauGB
►► EnteignungEnteignung
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Der ThDer Thüüringer Weg bei der Bewringer Weg bei der Bewäältigung ltigung 
der Aufgaben der Landentwicklungder Aufgaben der Landentwicklung

Private Private –– Public Public –– PartnershipPartnership
►► Beteiligung von neuen privatwirtschaftlichen Unternehmen Beteiligung von neuen privatwirtschaftlichen Unternehmen 

an der Wertschan der Wertschööpfungskette von Eigentumsdokumentation, pfungskette von Eigentumsdokumentation, 
Eigentumssicherung, Eigentumsneuordnung und Eigentumssicherung, Eigentumsneuordnung und 
WirtschaftsentwicklungWirtschaftsentwicklung

►► Lizenzierung Lizenzierung –– Beleihung mit hoheitlichen BefugnissenBeleihung mit hoheitlichen Befugnissen
►► Eigeninitiative und KreativitEigeninitiative und Kreativitäätt
►► WirtschaftlichkeitserwWirtschaftlichkeitserwäägungengungen
►► Schaffung von ArbeitsplSchaffung von Arbeitspläätzentzen
►► Machtbalance als DemokratieprinzipMachtbalance als Demokratieprinzip

ThThöönene (2002)(2002)
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ThThüüringer Wegringer Weg
►► Landesverband fLandesverband füür Landentwicklung und r Landentwicklung und 

Flurneuordnung (VLF).Flurneuordnung (VLF).
K.d.K.d.öö.R.R. f. füür Aufgaben aus der unmittelbaren r Aufgaben aus der unmittelbaren 
Landesverwaltung.Landesverwaltung.

►► ThThüüringer Landgesellschaftringer Landgesellschaft
Landestochter in der Rechtsform einer GmbHLandestochter in der Rechtsform einer GmbH
Aufgabenerledigung in Form von Aufgabenerledigung in Form von 
GeschGeschääftsbesorgungsvertrftsbesorgungsverträägengen

►► Privatwirtschaftliche Partner fPrivatwirtschaftliche Partner füür AEP, r AEP, 
Dorferneuerung und soweit rechtlich zulDorferneuerung und soweit rechtlich zuläässig auch ssig auch 
FlurbereinigungFlurbereinigung
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Flurneuordnung in ThFlurneuordnung in Thüüringenringen

►►erste Verfahren ab 1992erste Verfahren ab 1992
►►2004 sind 155 Verfahren in Bearbeitung2004 sind 155 Verfahren in Bearbeitung
►►466 km neue l466 km neue läändliche Wegendliche Wege
►►130 km 130 km linienhaftelinienhafte PflanzungenPflanzungen
►►83 ha fl83 ha fläächenhafte Pflanzungenchenhafte Pflanzungen
►►die Mehrzahl der Verfahren sind in der die Mehrzahl der Verfahren sind in der 

Ausbauphase bzw. in der BodenordnungAusbauphase bzw. in der Bodenordnung
Bericht zur Landentwicklung 2005Bericht zur Landentwicklung 2005
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Gesellschaft fGesellschaft füür Landentwicklung r Landentwicklung 
ThThüüringen mbH ringen mbH 

►► GrGrüündung 2001ndung 2001
►► Netzwerk aus drei PartnernNetzwerk aus drei Partnern

!! ÖÖbVIbVI Dr. Dr. –– Ing. Andreas Ing. Andreas DreesDrees
!! ÖÖbVIbVI Dipl. Ing. (FH) JDipl. Ing. (FH) Jüürgen Bachmannrgen Bachmann
!! ÖÖbVIbVI Dipl. Ing. Gunter LencerDipl. Ing. Gunter Lencer

►► GeschGeschääftsfftsfüührerhrer
Vermessungsassessor Dipl. Ing. Torsten BeckVermessungsassessor Dipl. Ing. Torsten Beck

Enge Kooperation mit der Planungsgruppe 91 Enge Kooperation mit der Planungsgruppe 91 
Landschaftsplaner, Stadtplaner und ArchitektenLandschaftsplaner, Stadtplaner und Architekten
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Beschleunigtes Zusammenlegungsverfahren ButtelstedtBeschleunigtes Zusammenlegungsverfahren Buttelstedt
Landkreis Weimarer LandLandkreis Weimarer Land

nach nach §§ 91 Flurbereinigungsgesetz (91 Flurbereinigungsgesetz (FlurbGFlurbG))

►►Regelung:Regelung:

!! ungeklungekläärte Eigentumsverhrte Eigentumsverhäältnisse an Wirtschaftswegenltnisse an Wirtschaftswegen
!! rechtliche Sicherung von vorhandenen Wegen, rechtliche Sicherung von vorhandenen Wegen, 

landschaftsgestaltendenlandschaftsgestaltenden Anlagen und VerAnlagen und Ver-- und und 
EntsorgungssystemenEntsorgungssystemen

!! Zusammenlegung von zersplitterten GrundbesitzZusammenlegung von zersplitterten Grundbesitz
!! ZusammenfZusammenfüührung von Grund und Boden mit hrung von Grund und Boden mit 

aufstehenden baulichen Anlagenaufstehenden baulichen Anlagen
!! FlFläächenbereitstellung fchenbereitstellung füür einen Radwegr einen Radweg
!! UnterstUnterstüützung der Landwirtschaftsbetriebe beim tzung der Landwirtschaftsbetriebe beim 

FlFläächenerwerb (Landverzicht nach chenerwerb (Landverzicht nach §§ 52 52 FlurbGFlurbG))
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Beschleunigtes Zusammenlegungsverfahren ButtelstedtBeschleunigtes Zusammenlegungsverfahren Buttelstedt
Landkreis Weimarer LandLandkreis Weimarer Land

nach nach §§ 91 Flurbereinigungsgesetz (91 Flurbereinigungsgesetz (FlurbGFlurbG))

►► Anordnungsbeschluss: 19.11.2001Anordnungsbeschluss: 19.11.2001

►► 126 ha126 ha

►► 75 Beteiligte (59 Ordnungsnummern)75 Beteiligte (59 Ordnungsnummern)

►► Planvorlage: September 2005Planvorlage: September 2005
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Buttelstedt vor BOVButtelstedt vor BOV
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Buttelstedt nach BOVButtelstedt nach BOV
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Beschleunigtes Zusammenlegungsverfahren Beschleunigtes Zusammenlegungsverfahren WieheWiehe
KyffhKyffhääuserkreisuserkreis

nach nach §§ 91 Flurbereinigungsgesetz (91 Flurbereinigungsgesetz (FlurbGFlurbG))

►►Regelung:Regelung:

!! ErschlieErschließßung von landw. Flung von landw. Fläächen beiderseits des chen beiderseits des UnstrutUnstrut--
FlutkanalsFlutkanals durch Sanierung von 2 baufdurch Sanierung von 2 baufäälligen Brlligen Brüückencken

!! Verbesserung der allgemeinen Landeskultur durch Verbesserung der allgemeinen Landeskultur durch 
UnterstUnterstüützung der Stadt tzung der Stadt WieheWiehe bei der Umsetzung ihrer bei der Umsetzung ihrer 
kommunalen Landschaftsplanung sowie des stkommunalen Landschaftsplanung sowie des stäädtischen dtischen 
TourismuskonzeptesTourismuskonzeptes

!! MaMaßßnahmen zur Aufwertung des Landschaftsbildes und nahmen zur Aufwertung des Landschaftsbildes und 
Schaffung eines Radwegenetzes mit Anschluss an den Schaffung eines Radwegenetzes mit Anschluss an den 
üüberregionale berregionale UnstrutUnstrut--RadwanderwegRadwanderweg
(Fl(Fläächenbereitstellung)chenbereitstellung)
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Beschleunigtes Zusammenlegungsverfahren Beschleunigtes Zusammenlegungsverfahren WieheWiehe
KyffhKyffhääuserkreisuserkreis

nach nach §§ 91 Flurbereinigungsgesetz (91 Flurbereinigungsgesetz (FlurbGFlurbG))

!! rechtliche Sicherung von vorhandenen Wegen, rechtliche Sicherung von vorhandenen Wegen, landschaftslandschafts--
gestaltendengestaltenden Anlagen und VerAnlagen und Ver-- und Entsorgungssystemenund Entsorgungssystemen

!! Zusammenlegung von zersplitterten GrundbesitzZusammenlegung von zersplitterten Grundbesitz
!! ZusammenfZusammenfüührung von Grund und Boden mit aufstehenden hrung von Grund und Boden mit aufstehenden 

baulichen Anlagenbaulichen Anlagen
!! UnterstUnterstüützung der Landwirtschaftsbetriebe beim tzung der Landwirtschaftsbetriebe beim 

FlFläächenerwerb (Landverzicht nach chenerwerb (Landverzicht nach §§ 52 52 FlurbGFlurbG))
!! UnterstUnterstüützung von Naturschutzverbtzung von Naturschutzverbäänden beim nden beim 

FlFläächenerwerbchenerwerb



Folie 21

FACHTAGUNG    INTEGRIERTE ENTWICKUNG IM LÄNDLICHEN RAUM    02. September 2005

GLE – Gesellschaft für Landentwicklung mbH Jägerstrasse 7 99867 Gotha

Beschleunigtes Zusammenlegungsverfahren Beschleunigtes Zusammenlegungsverfahren WieheWiehe
KyffhKyffhääuserkreisuserkreis

nach nach §§ 91 Flurbereinigungsgesetz (91 Flurbereinigungsgesetz (FlurbGFlurbG))

►► Anordnungsbeschluss: 20.06.2001Anordnungsbeschluss: 20.06.2001
Umstellung auf BZ und Vergabe an die GLE: 17.03.2003Umstellung auf BZ und Vergabe an die GLE: 17.03.2003

►► 805 ha805 ha

►► 920 Beteiligte (305 Ordnungsnummern)920 Beteiligte (305 Ordnungsnummern)

►► Planvorlage: 2006Planvorlage: 2006
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BrBrüücke alt (BW501)cke alt (BW501)
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BrBrüücke neu (BW501)cke neu (BW501)
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WieheWiehe vor BOVvor BOV
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WieheWiehe nach BOVnach BOV
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GLIEDERUNG DER ARBEITSABSCHNITTE IN GLIEDERUNG DER ARBEITSABSCHNITTE IN 
FLURNEUORDNUNGSVERFAHRENFLURNEUORDNUNGSVERFAHREN

Durchführung der Ausbaumaßnahmen 

Prüfung und Kontrolle / Nacharbeiten

Aufstellung Wege- und Gewässerplan (§§ 37-41 FlurbG)

PLANUNG / NEUGESTALTUNG

Landeskulturelle Bestandsaufnahme / Prüfung der UVP-Pflichtigkeit

Feststellung und Abmarkung Verfahrensgrenze (§ 56 FlurbG)

Legitimation (§§ 10-15 FlurbG)

Wertermittlung (§§ 27-33 FlurbG)

Punktfestlegung, Abmarkung u Aufmessung WGP

Festpunktfeld

Digitalisierung Liegenschaftskarten, Kartenhomogenisierung

Unterlagenbeschaffung

BESTANDSERHEBUNG

Teilnehmergemeinschaft (§§ 16-21 FlurbG)

Vorarbeiten / Verfahrenseinleitung (§§ 4-7 FlurbG)

EINLEITUNG UND ANORDNUNG

externe Zuarbeiten

allgemeine Ortstermine

Feststellung der Aufgabenerfüllung der TG

Zusammenstellung der Grundbuchberichtigungsunterlagen

Führung als amtlichen Verzeichnisses der Grundstücke

Prüfung der Widersprüche auf Rechtmäßigkeit und Zweckmäßigkeit

Widersprüche (§ 60 FlurbG)

Abarbeitung der Anstände der Planprüfung

Erstellung Nachweise Neuer Bestand

Einweisung in die neue Feldeinteilung

Neuverteilung bzw. Zuteilung (§§ 44-55 FlurbG)

Entwurf eines Zuteilungsvorschlages

Berechnung der Landabfindung

Örtliche Überprüfung und Ergänzung der OL-Karte

ggf. Durchführung der Vorschusshebung
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Nach der NeuordnungNach der Neuordnung
!! geringer Arbeitsaufwandgeringer Arbeitsaufwand
!! gesenkte gesenkte 

ProduktionskostenProduktionskosten
!! erherhööhte hte 

ArbeitsproduktivitArbeitsproduktivitäätt
!! geringerer geringerer KraftstoffKraftstoff--

verbrauchverbrauch, das hei, das heißßt t 
auch Entlastung unserer auch Entlastung unserer 
Umwelt Umwelt 

DARAUS FOLGTDARAUS FOLGT

Gesteigertes EinkommenGesteigertes Einkommen

Vor der NeuordnungVor der Neuordnung
!! hohe hohe 

ProduktionskostenProduktionskosten
!! geringe geringe ArbeitsArbeits--

produktivitproduktivitäätt
!! hoher Arbeitsaufwandhoher Arbeitsaufwand
!! hoher hoher 

KraftstoffverbrauchKraftstoffverbrauch

DARAUS FOLGTDARAUS FOLGT

Geringes EinkommenGeringes Einkommen
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DrucksacheDrucksache 15/15/58345834
27.06.200527.06.2005

Bericht der Bundesregierung über die Fortschritte zur Entwicklung 
der verschiedenen Felder des Geoinformationswesens im 
nationalen, europäischen und internationalen Kontext

Durch den Einsatz multimedialer Informationstechnik haben 
Geoinformationen überall dort eine Schlüsselposition, wo Planungs- und 
Verwaltungsentscheidungen einfacher, übersichtlicher und transparenter 
gestaltet werden müssen, ... Geoinformationen sind zudem eine 
unverzichtbare Entscheidungs- und Arbeitshilfe, z. B. bei Maßnahmen zum 
Schutz der natürlichen Ressourcen, des vorsorgenden 
Verbraucherschutzes und eines nachhaltigen Landmanagements..

Deutscher BundestagDeutscher Bundestag
15. Wahlperiode15. Wahlperiode



Folie 32

FACHTAGUNG    INTEGRIERTE ENTWICKUNG IM LÄNDLICHEN RAUM    02. September 2005

GLE – Gesellschaft für Landentwicklung mbH Jägerstrasse 7 99867 Gotha

Beitrag der Landentwicklung zum Beitrag der Landentwicklung zum 
Aufbau von GIS fAufbau von GIS füür Gemeindenr Gemeinden

Behördliche 
Fachdaten

Biotopkartierung

Raumordnungskonzeptionen

Wasserdaten…

Daten der 
Landentwicklung

Amtliche

Geobasisdaten

Orthoplots

ALK

ALB

Andere Fachdaten

(Ingenieurbüros)

Bebauungspläne

Kanaldaten

Fachplanungen…

Gemeinde

GIS

+ Sachdaten

der Gemeinde

Nachhaltige

Gemeindeentwicklung

Unter Verwendung von Abbildungen von Schilder und Hosse
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GeodGeodääten sind mittendrin !ten sind mittendrin !
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„„Wer im Raum auf Grund und Boden lebt, Wer im Raum auf Grund und Boden lebt, 
lebt aus ihnen heraus,lebt aus ihnen heraus,
beansprucht und verbeansprucht und veräändert sie.ndert sie.
Weil dem so ist,Weil dem so ist,
sind Bodenordnung und Landentwicklungsind Bodenordnung und Landentwicklung
eine bleibende und notwendige Funktion eine bleibende und notwendige Funktion 
und Aufgabe fund Aufgabe füür Staat, Gesellschaft und r Staat, Gesellschaft und 
die hohen Schulendie hohen Schulen““

Prof. Prof. LendiLendi, ETH Z, ETH Züürichrich
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Ich bedanke michIch bedanke mich
ffüür Ihr Aufmerksamkeit!r Ihr Aufmerksamkeit!
ÖÖbVIbVI Dipl. Ing. Gunter LencerDipl. Ing. Gunter Lencer


